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Pfarrei aktuell

Wir gedenken unserer 
lieben Verstorbenen:

Antoinette Mühlemann-Röllin
Franz Rölli-Wermelinger
Berta Birrer-Imgrüth

Getauft wurden:

Larissa Radi
John Daniel Zemp

Dankeschön für die Kollekte!

25.2. Weltgebetstag, 
 Land: Palästina Fr. 411.90

Karfreitag

er kruzifixiert 
damit wir ganz gelöst sein 
können

er entblösst
damit wir uns nicht zu  
schämen brauchen

er zur schau gestellt
damit wir uns  
sehen lassen können

er unser notnagel
damit wir nicht abstürzen

er gescheitert gestorben
damit wir unsere 
zerbrechlichkeit leben können

Andreas Knapp

Titelfoto: Ruth Chappuis-Kühne

Ab Palmsonntag, 24. März, in Willisau

Familien-Kreuzweg

Das letzte Abendmahl. Bild: Serie Don Bosco

Schritt für Schritt, Tritt für Tritt, 
geh’n wir, Jesus, deinen Weg nun mit!

Gemeinsam dem Leiden und Sterben 
Jesu nachgehen und dem Grund unse-
res Glaubens nachspüren: dass wir in 
allem von Gott getragen und gehalten 
sind. Dazu laden wir Sie beim Fami-
lien-Kreuzweg herzlichst ein. Bei ins-
gesamt 11 Stationen erzählen Ihnen 
Schülerinnen und Schüler der Klasse 
3 B Willisau die Geschichte des Kreuz-
weges Jesu. Bei jeder Station können 
Sie per QR-Code die zum Bild pas-
sende und familiengerecht erzählte 
Geschichte anhören. Einige Stationen 
wurden sogar noch von Schülerinnen 
und Schülern liebevoll dekoriert.
Der Familien-Kreuzweg startet im 
Lustgarten mit der 1. Station. Die 2. 
Station finden Sie in der Heilig-Blut-
Kirche. Nach einem kurzen Spazier-
gang ist die 3. Station bei Bossert Zwei-
rad zu finden, beim Parkplatz an der 
Menznauerstrasse. Die Stationen 4 bis 
10 finden Sie auf dem St.-Niklausen-
Weg ab dem Heiligenstöckli, Menz-
nauerstrasse, bis hinauf zur Kapelle St. 

Niklausen. Die 11. und letzte Station 
des Familien-Kreuz weges befindet 
sich in unserer Pfarrkirche.
Reine Marschzeit ist cirka 45 Minuten. 
Ab der 10. Station können Sie ent-
scheiden, ob Sie einen Rundgang 
 machen möchten und den Weg zur 
Walkimatt hinunter wählen (dieser ist 
nicht kinderwagentauglich), oder ob 
Sie wieder den St.-Niklausen-Weg zu-
rückwandern. Das Schlussziel, die 11. 
Station, ist in unserer Pfarrkirche.
Der Familien-Kreuzweg ist ab Palm-
sonntag, 24. März, bis zum Ende der 
Osterferien, Sonntag, 14. April, täglich 
frei begehbar. Die sakralen Gebäude 
sind täglich von 8 bis 18 Uhr offen. Wir 
laden Sie ein, als Familie gemeinsam 
unterwegs zu sein, innezuhalten, über 
das eigene Leben nachzudenken, und 
Ihre Bitten und Anliegen zu Jesus vor 
das Kreuz zu bringen. 

Text/Foto: Andrea Arnold,  
Ressort Familien, 

Katecheten-Team Willisau
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Brauchtum am Karfreitag

Wenn die Rätschen klappern
Klänge und Geräusche können sich 
tiefer einprägen als Bilder, die unser 
Auge aufnimmt. Es gibt Geräusche, 
die uns mit einer bestimmten Situa-
tion oder einem Erlebnis in Verbin-
dung bringen. Wenn wir sie hören, 
sind wir sofort wieder in diese Situa-
tion zurückversetzt und fühlen, was 
wir damals erlebt haben. 

Bis im 19. Jahrhundert war für un- 
sere Vorfahren das Klappern von 
Holzbrettern oder einer Rätsche ein 
Geräusch, das sie tief erschüttern 
konnte. Denn es brachte sie mit einer 
sehr schlimmen Krankheit in Verbin-
dung: dem Aussatz. Diese Infektions-
krankheit war sehr ansteckend, ver- 
ursachte Wunden und Missbildungen 
an Haut, Nerven und Knochen und 
führte in der Folge zum Tod. Vom Aus-
satz betroffene Menschen mussten 
abgesondert leben. Sie hatten schwe-
re Entzündungen an der Haut und 
oftmals ein entstelltes Gesicht. Wenn 
Aussätzige unterwegs waren, mussten 
sie eine Holzklapper tragen und mit 
dem Geräusch alle warnen, damit 
man ausweichen konnte. Sie galten 
dadurch als «bürgerlich tot», da sie 
nicht mehr Teil der Gesellschaft wa-
ren. Beim Anblick einer aussätzigen 
Person schaute man buchstäblich 
dem Tod ins Gesicht. Das Geräusch 
einer Holzklapper erinnerte die Men-
schen damals zwangsläufig an das 
schwere Schicksal der Aussätzigen: an 
Elend und Tod. 

Gezielte Geräusche
In der Karwoche erinnern wir uns  
an das Leiden, den Tod und die Auf-
erstehung von Jesus. Angst, Trauer, 
Hadern, Hoffnung und Freude sind  
in diesen Tagen nahe beieinander. 
Diese Gegensätzlichkeit wird in un- 

serer Tradition sogar auf dem Kirch-
turm mit dem Rätschen hörbar  
gemacht. Die Holzklappern (bzw. 
-rätschen) möchten das Leiden und 
das Sterben Jesu ausdrücken, wäh-
rend die Glocken in der Osternacht 
die Auferstehung akustisch darstel- 
len. Die Holzklapper als Zeichen des 
Elends, der Armut und des Todes steht 
der Glocke als Zeichen der Feierlich-
keit gegenüber. In der Karwoche wer-
den also der Lärm der Holzklapper 
und der Klang der Glocken gezielt ver-
wendet. 

Rätschen am Karsamstag
Da wir durch Verkehr und Industrie in 
einer lauten Welt leben, sind die Rät-
schen im Gegensatz zu früher nicht 

mehr auffallend wahrnehmbar. Die 
Glocken läuten am Hohen Donners-
tag zum Gloria-Lied zum letzten Mal 
und erklingen erst in der Osternacht-
feier zum Alleluja wieder, das die Auf-
erstehung Christi ankündigt. Am Kar-
freitag sind in Menznau stattdessen 
die Rätschen im Einsatz, und zwar um 
12.00, 13.55 und 16.00 Uhr. Am Kar-
samstag ertönen sie um 12.00, 14.00, 
19.00 und 19.55 Uhr. Die Rätschen 
werden durch die JuBla Menznau be-
tätigt. Achten Sie in den Kartagen auf 
die Klänge!

Guido Gassmann, 
Seelsorger Menznau

Die Karfreitag-Holzklapper schmerzt Ohren und Herzen.  Foto: Monika Unternährer
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Die Kirche, die Pfarrei – ein Ort für alle Menschen, egal 
welche Lebensform oder Lebensfarbe sie haben und auf 
welchem Lebensweg sie gehen. In unserer katholisch ge-
prägten Region sind viele Menschen nah bei der Kirche. 
Aber auch Menschen, die sich weit weg von der Kirche 
fühlen, sollen erfahren, dass die Kirche mehr als ein Bau-
werk oder eine Institution ist.

Die Kirche, ein Ort für die Begegnung oder das Alleinsein,
für Gottesdienste oder kulturelle Veranstaltungen,
für Gespräche oder die stille Einkehr,
für das Ankommen oder das Abschiednehmen,
für das Fröhlichsein oder Trauern.
Ein Ort für gemeinsame Feiern.

Die vier Lebenskreise auf der Osterkerze, deren Wege um 
und in die Kirche führen, sind unterschiedlich.
Unterschiedlich wie die vier Elemente, 
die vier Himmelsrichtungen, 
die vier Jahreszeiten, 
die vier Lebensalter des Menschen, 
die vier Evangelien im Neuen Testament, 
die vier Flüsse im Paradiesgarten 
oder auch unsere vier Landessprachen. 
Unterschiedlich – und doch gehören alle zum gleichen Bild 
und sind ein Teil des grossen Ganzen.

Wir sind immer eingeladen, uns in der Kirche oder in der 
Pfarrei zu begegnen und Gemeinschaft zu erleben. Ich 
wünsche uns allen, dass wir mit Achtsamkeit und Wert-
schätzung auf unserem Weg unterwegs sind und uns über 
viele schöne Begegnungen freuen können. 

Ruth Chappuis-Kühne,  
Schöpferin der Osterkerze 2024 für unsere Pfarrei 

Osterkerze 2024 unserer Pfarrei

Einander begegnen

Foto: Ruth Chappuis-Kühne
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Samstag, 16. März
09.00 Kommunionfeier mit Jahrzeiten und  

Gedächtnissen, Pfarrkirche 
Christine Demel

1. Jzt. für Annelis Felber-Kurmann, Gfehl;
1. Jzt. für Maria Habicher-Heller sowie Jzt. für Karl 
Habicher, Leuenplatz 7;
Jzt. für Frieda Höchli-Bugmann, Pflegeheim Waldruh; 
Jzt. für Marie und Josef Meier-Peter sowie für die 
Söhne Josef und Hans Meier, Klünsberg; Jzt. für Maria 
Scherrer-Suter, Neufirst; Jzt. für Hans Suppiger-Fries, 
Oberdorfrain 7; Jzt. für Georg und Hermine Zimmer-
mann-Riedweg und Familie, St. Niklausenweg.

16.00 Kommunionfeier, Kapelle Zopfmatt
 Christine Demel

Sonntag, 17. März – 5. Fastensonntag
08.00 kein Gottesdienst in der Pfarrkirche
09.00 Eucharistiefeier, Pfarrkirche
 Martin Walter, Leitender Priester Pastoralraum 

Oberes Entlebuch 
 Musikgesellschaft Rohrmatt: Neuuniformie-

rung und Fahnenweihe
 Kollekte: ½ Renovation Kapelle Hübeli, Hergis-

wil, und ½ Renovation Pfarrkirche Menzberg

Mittwoch, 20. März
09.00 Kommunionfeier anlässlich Jahresversamm-

lung des frauenimpulswillisau mit Gedächtnis 
für die verstorbenen Mitglieder,  
Heilig-Blut-Kirche

10.00 Kommunionfeier mit Palmen segnen,  
Kapelle Waldruh

Donnerstag, 21. März
10.15 Eucharistiefeier, Kapelle Heim Breiten
16.00 Fiir för Chli ond Gross, Pfarrkirche
18.00  Besinnungsabend zum Hungertuch,  

Pfarrkirche, Thema «Farbe bekennen»
 Ruth Maria Langner, Ressort Erwachsenen-

bildung – Kultur

Freitag, 22. März
08.00 Kommunionfeier, Heilig-Blut-Kirche
17.00–19.00 Ruhe und Kraft durch Handauflegen, 
 Heilig-Blut-Kirche 

Samstag, 23. März
09.00 Kommunionfeier mit Jahrzeiten und  

Gedächtnissen, Pfarrkirche 
Hubert Schumacher

Jzt. für Margrith Amrein-Suter, Bern; Jzt. für Nina 
Bammert-Bühler sowie für Thomas Bammert, Willi-
sau; Jzt. für Erika und Josef Bucher-Bieri, Menzberg-
strasse 20, früher Rest. Kreuz; letzte Jzt. für Vreni 
Felber, Ostergauerstrasse 1; 
Jzt. für Theres Heller-Achermann, Geissburgweg 7; Jzt. 
für Josef und Katharina Küng-Hüsler, Sägerei, sowie  
für Marlis Küng, Zürich, Sr. Margret Küng, Luzern, und 
Angehörige; Jzt. für Josef und Maria Küng-Kreiliger und 
Angehörige, Geissburgweg 8; Jzt. für Alois und Anna 
Kurmann-Schmid und Angehörige sowie für Paul 
Kurmann, Bergheim Rohrmatt; Jzt. für Louise Peyer, 
früher Grabenweg, und Emil «Pic» und Maria Peyer-
Gut, Bahnhofstrasse 14; Jzt. für Cécile und Eduard 
Wiprächtiger-Meier und Angehörige; Sophie Meyer-
Häfliger, Ettiswilerstrasse 3, sowie für Kuno Wiprächti-
ger-Birrer, Sottikestrasse 19, Edi Wiprächtiger-Zemp, 
Kriens, und Benno Wiprächtiger, Zopfmatt 1. 

16.00 Kommunionfeier mit Segnung der Palmen,  
Kapelle Zopfmatt

 Christine Demel

Sonntag, 24. März – Palmsonntag
08.00 Kommunionfeier mit Segnung der Palmen, 

Pfarrkirche
 Andreas Wissmiller 

Musik: Markus Bucher, Oboe/Englischhorn, 
und Peter Unternährer, Orgel

10.00 Kommunionfeier mit Segnung der Palmen, 
Pfarrkirche

 Andreas Wissmiller
 Musik: Markus Bucher, Oboe/Englischhorn, 

und Peter Unternährer, Orgel
 Kollekte: Fastenaktion Senegal

Das Sakrament der Taufe empfängt:
Louie von Allmen

Mittwoch, 27. März
10.00 Kommunionfeier, Kapelle Waldruh

Donnerstag, 28. März – Hoher Donnerstag
10.15 Kommunionfeier, Kapelle Heim Breiten
19.30 Kommunionfeier, Familiengottesdienst mit  

den Erstkommunionkindern, Pfarrkirche
 Andreas Wissmiller, Katechetin Andrea Arnold 

und Katechet Sepp Stadelmann
 Kollekte: Karwochenkollekte

Gottesdienste
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Freitag, 29. März – Karfreitag
10.00 Kreuzwegandacht, Kapelle Zopfmatt
 Gottesdienstgruppe Zopfmatt,  

Marie-Theres Pürro
10.30 Kreuzweg für Familien, Start vor dem Haupt-

eingang der Pfarrkirche 
Bruno Hübscher, Sepp Stadelmann

15.00 Karfreitagsliturgie, Pfarrkirche
 Hubert Schumacher
 Musik: Franz Steinmann, Multiinstrumentalist
 Kollekte: Karwochenkollekte
21.00 Karfreitagsgebet beim rot beleuchteten  

Gulpkreuz
 Andreas Wissmiller, Sepp Stadelmann

Samstag, 30. März – Karsamstag – Osternacht  
Verkauf der gesegneten Heimosterkerzen
09.00 kein Gottesdienst in der Pfarrkirche
16.00 Ostergottesdienst, Kapelle Zopfmatt
 Gottesdienstgruppe Zopfmatt, Beatrice Buchs
16.30 Ostergottesdienst, APZ Waldruh
 Denise Heiniger
21.00 Osternachtfeier, Pfarrkirche
 Die Osternacht beginnt draussen beim Oster-

feuer. Alle Gläubigen sind gebeten, sich dort zu 
versammeln.

 Andreas Wissmiller
 Musik: Ilona Bättig, Orgel
 Kollekte: Projekt von Sr. Geralda Kunz, 

 Brasilien: «Baixada investiert in die Zukunft»

Nach der Osternachtmesse spielt die Turmmusik- 
Formation der Blaskapelle Feldmusik Willisau auf dem 
Kirchturm. Beim Osterfeuer gibt es «Osterkafi und 
Eiertütschete», organisiert vom Jugendkreis Willisau 
(bei schlechtem Wetter im Pfarreizentrum). 

Sonntag, 31. März – Ostern 
Verkauf der gesegneten Heimosterkerzen
08.00 kein Gottesdienst in der Pfarrkirche
10.00 Festgottesdienst (Kommunionfeier) 
 Christine Demel
 Musik: Chorgemeinschaft Gettnau-Willisau  

unter der Leitung von Valentin Dreifuss:  
Auszüge aus der Jugendmesse von Joseph Haydn 
und C. Ph. E. Bachs «Gross ist der Herr» sowie  
Alexander Gretschaninows «Cantate Domino»; 
Peter Unternährer, Orgel

 Kollekte: Fastenaktion Senegal

Montag, 1. April – Ostermontag 
Verkauf der gesegneten Heimosterkerze
10.00 Eucharistiefeier mit Jahrzeiten und  

Gedächtnissen, Pfarrkirche
 Kulandai Fernando
 Musik: Peter Unternährer, Orgel
 Kollekte: ACAT-Schweiz
Jzt. für Maria und Ignaz Aregger-Meier, Hinter-Honegg.

Kollekten

Sonntag, 17. März: ½ Renovation Kapelle Hübeli, 
Hergiswil, und ½ Renovation Pfarrkirche Menzberg
Die Musikgesellschaft Rohrmatt will an ihrem grossen 
Festtag die heutige Kollekte für die zwei sakralen Bauten 
Pfarrkirche Menzberg und Kapelle Hübeli einsetzen. An 
beiden Gotteshäusern mussten und müssen zwingend 
Renovationsarbeiten vorgenommen werden. Die Kollekte 
geht je zur Hälfte an die Renovationskosten. Die Musik-
gesellschaft Rohrmatt dankt herzlich für Ihren Beitrag.

Sonntag, 24. März, Palmsonntag: 
Unser Fastenaktionsprojekt 2024 im Senegal: 
«Sich als Gemeinschaft selber helfen, trotz schwinden-
der Ressourcen» 
In einer Gemeinschaft kommt es auf jeden an. Jeder ist Teil 
von ihr und trägt zu ihr auf seine Weise bei. In diesem Jahr 
sammeln die sechs Pfarreien des Pastoralraumes Region 
Willisau für ein Projekt im Senegal. 80 Prozent der Bevöl-
kerung im Senegal ist in der Landwirtschaft tätig. Die Men-
schen und das Land leiden unter dem Klimawandel und 
der zunehmenden Wüstenbildung. 
Unser Projekt unterstützt die Menschen, sich in interreli-
giösen Solidaritätsgruppen gegenseitig zu helfen. Das ge-
lingt in einem Klima der Toleranz. So wird dem Hunger 
entgegengewirkt, die Erträge werden gesteigert. Durch 
gemeinsame Grosseinkäufe ist es für alle billiger, einzu-
kaufen, was benötigt wird. Innerhalb dieser Gruppen kön-
nen sich die Mitglieder in Notlagen gegenseitig zinsfrei 
aushelfen. Herzlichen Dank für jede Spende!

Im Namen des Pastoralraumteams:
Christine Demel, Leitung Soziales – Diakonie
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Montag, 1. April, Ostermontag: 
ACAT-Schweiz – für eine Welt frei von Folter 
und Todesstrafe 
ACAT-Schweiz besteht seit 1981 und hat ihren Hauptsitz 
in Bern. Sie ist mit über 1100 Mitgliedern in der deutschen, 
französischen und italienischen Schweiz präsent. Einzel-
mitglieder, aber auch Kollektivmitglieder wie Kirchge-
meinden, Klöster und Gruppen engagieren sich lokal, um 
die Ziele von ACAT zu unterstützen.
Neben dem Augenmerk auf die Situation in anderen Län-
dern ist es für ACAT-Schweiz zentral, auch diejenigen im 
eigenen Land zu beobachten. Die Beurteilung der Lebens-
bedingungen in Haft ist daher eine Priorität. Die Haupt-
aktivitäten von ACAT-Schweiz sind informieren, handeln 
und die Einladung zum Gebet. ACAT sieht beten für die 
Opfer von Menschenrechtsverletzungen als eine Möglich-
keit an, sich gegen Folter und Todesstrafe einzusetzen. 
Vielen Dank für Ihr Mittragen.

Quartalslied für den Frühling

«Jubilate Deo»
April bis Juni werden wir jubilieren. Wir werden in jedem 
Gottesdienst das Lied bei der Nummer 2 aus dem Ka-
tholischen Gesangbuch singen. Sein gesamter Text lau-
tet: «Jubilate Deo. Halleluja.». Auf Deutsch bedeutet das: 
«Jubelt Gott zu! Preiset ihn!» (Psalm 1, 1a) Die Basisbibel 
übersetzt: «Heisst Gott willkommen!» (Psalm 1,1a). 
Das passt in die Osterzeit. Wir jubeln über die Auferste-
hung Jesu und freuen uns an der Natur. Wir preisen Gott 
für ihre Wunder. Das Lied klingt schon einstimmig 
schön. Man kann es auch als Kanon mit bis zu sechs 
Stimmen singen. So erhält der Jubel eine grosse Fülle.
Die Melodie stammt aus dem Jahr 1610. Michael Prae-
torius komponierte es. Er erblickte um 1571/1572 in 
Creuzburg bei Eisenach das Licht der Welt. Ab 1594 war 
er Kammerorganist und später Hofkapellmeister bei 
verschiedenen Regenten. Er schuf das «Syntagma 
 musicum», eine der bedeutendsten musik theo-
retischen Schriften. Er starb 1621 in Wolfenbüttel. 

Christine Demel, Pfarreiseelsorgerin

Hoher Donnerstag, 28. und Karfreitag, 29. März: 
Karwochenkollekte für die Christinnen und Christen 
im Heiligen Land 
Die Karwochenkollekte gibt Gelegenheit, den Brüdern und 
Schwestern in den Ursprungsländern des Christentums zu 
helfen. Die Schweizer Bischöfe schreiben in ihrem Wort 
zur Karwochenkollekte: «Wir sind solidarisch mit den 
orientalischen Christinnen und Christen. Sie leisten mit 
ihrer Arbeit im Sozial-, Bildungs- und Gesundheitswesen 
einen unverzichtbaren Beitrag in der Gesellschaft. Deshalb 
unterstützen wir mit Spenden und unserem Gebet ein-
heimische Kirchen und ihre Institutionen in ihren Tätig-
keiten.» Mit der Unterstützung der Karwochenkollekte 
zeigen wir Solidarität mit den orientalischen Christinnen 
und Christen. 

Samstag, 30. März, Osternacht: 
Projekt von Sr. Geralda Kunz, Brasilien: «Baixada inves-
tiert in die Zukunft» (Baixada encenando o futuro) 
Die Barmherzigen Schwestern vom Hl. Kreuz arbeiten seit 
Jahrzehnten für die arme Bevölkerung in der Baixada Flu-
minense in Nova Iguaçu, Metropolregion Rio de Janeiro, 
im Aussenviertel Santa Rita. Die Familien hier sind arm 
und oft ohne dauerhafte Arbeit. Bereits die Kinder sind 
Zeugen von Gewalttätigkeiten, kommen in Kontakt mit 
Drogen und werden sexuell ausgebeutet. Kinder und Ju-
gendliche leiden unter einem mangelhaften bis nicht vor-
handenen Erziehungssystem. Die Kreuzschwestern und 
SARITA – ein ziviler, philanthropischer Wohltätigkeitsver-
ein ohne Finanzgewinn – betreiben ein für die Menschen 
vor Ort wichtiges Projekt. Durch Theaterarbeit und weite-
re kulturelle Anlässe will dieses Projekt Kinder und Jugend-
liche dabei unterstützen, eine ganzheitliche Entwicklung 
kennen zu lernen und leben zu können. Theaterarbeit und 
Theatervorstellungen können eine grosse Hilfe dabei sein, 
Menschen auf soziale Probleme aufmerksam zu machen 
und gemeinsam nach Lösungen zu suchen. Alle Familien 
vom Aussenviertel Santa Rita haben Zutritt zu den Auf-
führungen. SARITA und die Kreuzschwestern sind für das 
Projekt auf Spenden angewiesen. Im Namen der Projekt-
leitung danke ich Ihnen herzlich für Ihre Unterstützung. 

Sr. Geralda Kunz

Sonntag, 31. März, Ostern: 
Unser Fastenaktionsprojekt 2024 im Senegal: 
«Sich als Gemeinschaft selber helfen, trotz schwinden-
der Ressourcen» (2. Sammlung) 
Nähere Informationen siehe Seite 8 (Sonntag, 24. März)
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Pfarrkirche: Besinnungsabend 

Was ist uns heilig?

Das Hungertuch der Fastenaktion 2024 hängt aktuell im Altarraum der Pfarrkirche. Foto: Monika Unternährer

Das Hungertuch mit dem Titel «Was 
ist uns heilig?» steht im Zentrum des 
Besinnungsabends in der Pfarrkirche 
Willisau, Donnerstag, 21. März, 18.00 
bis 18.45 Uhr. Die Ortsseelsorgerin 

Menznau, Ruth Maria Langner, lädt 
Sie ein, sich von dieser Frage und dem 
Thema «Farbe bekennen» bewegen zu 
lassen: im gemeinsamen Gebet, in der 
Stille, mit Worten und Musik. 

Das Hungertuch der Fastenaktion 
2023 und 2024 wurde geschaffen von 
 Emeka Udemba, geboren 1968 in  
Enugu/Nigeria. Der Künstler und Ak-
tivist lebt heute in Süddeutschland.


